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Allktlonö?ln;elqen.

rtionS-Berkaul.

lind A'odnhau?', Nr. >t.l und'n.'!,. Züd-

ivusi ' (IU)

Z>?oui P- u. erch V. Hcnnighauie, Anwälte,
Lst-i.'einqtons>rabe.

Beruiatters-Bertaus
ä,!ü wertlivolle (Sesaiäs>-l?igr,l>mS Nr.
tütii. L'st-Gougliktr.. bckaiin, als Älartiiil'S

Hall, und Nr. <k. SüS-Bods^be-

Ärast eine? TelretZ de- <ladt Nr

Der Getdmarkr
New-Bork, 11. Januar. Fol-

gendeSsind oreSchllißnotirungeu: Geld eröfs-
nele zu 3 4 und schloß zu 3 Prozent.
Sterling - Wechet ? aus K 0
Tage und H4.87H auf Sicht.
Buntes - Obligationen: 4-proz. I i3j> 4-
proz. Il3j, lOO. Aktien: Adams'
Expreß 152, 285, Cheia-
peate-Ohio 22Z, Erie 23H, ditto Prior. 52j,

Illinois - Ceniral 99. Lake - Shore 128K,
1255, iliortb - Western

111, ditto Prior. 143, New -
' Central

108, Ohio - Mississippi 225. Piltsbiiig k.'>s,
Readitig 5,0, St. Paul 77H, ditto Prior.
122H, Wesleril-Union 95^.

Viehmärkte.

Zufuhr 15,000, Vcrseiiduug 4100: Preise
variirien zwischen L--.00 und

Schweine: Zufuhr 34,000, Versendung
12,000; Preise varnrteii zwischen 56.25 und

57.80. ?Schaafe: Zrnuhr 10,000, Versen-
dung 2200; Preise varnrten zwischen
55.35.

St. Lo iS , 11. Januar. Rindvieh:
Zufuhr 2500 und Versendung 1800; Preise
variirien zwischen s>-35 n.55.0-Lchweiiie:
Zufuhr 710) uud Versendung 5500; Preise
variirren zwischen 57-20. 57.70. ?Schaafe:
Zufuhr 50i) und Veriendung ?; Preise
variirien zwischen und 54.75.

Taltnnorcr Marktbcrichte.
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Der Deutsche Korrespondent.

Donnerstag, den I L. Jannar

Nrutt t) i tk) e.
Roman von HanS Tornfels.

?Zltr Ucbcriialimc von?icbcnfclde ge-
hört doch cin gar nicht unbcdculcndcs
Äcrmögcii?" warf Ruwer in nalitiöS
fragendem Tone ein.

?So viel ich weiß, besitzt Auras Ver-
mögen, wenigstens hat er damals bei sei-
nem Amtsantritt eine Baarkautio:: von
30M0 Mark hinterlegt," antwortete
der Rath wohlwollend. ?Uclirigeiis
kann ich Ihnen die Versicherung geben,
daß ihm Jedermann auf zehn Meilen im
Umkreise ans sein bloßes Wort soviel
vorschießen würde, als er nur verlangt.
Ich selbst ohne Weiteres, Aurasist mir
sicherer, als die englische Bank. Ein
Mann wie Oo!d; nun, Sic kennen thn
ja, Herr Kammcrherr."

Der ätainnierherr kniff die Kippen zu-
sammen, zupfte an seinem HalSorden
und räusperte sich. Die Gäste brachen
auf.

?Unausstehliche Narren, die sich von
einer tugendhaften Lüreaukratenmiene
dnpircn lassen," grollte Rumer ihnen
nach, zu Brunhilde tretend. ?Ich hof-
fe, mein Kind, Du läßt Dich davon
nicht zum zweiten Male täusckeu."

?Ich vertraue Dir nud der dchre mei-
nes Vaters," gab sie zurück, aber ihr
suchendes Auge vermochte dem Blick des
Oheims nicht zu begegnen; er hastete
wie erstarrt auf den Spitzen der feinen
Lackschuhe.

?Und daß Aura's in unserer unmit-
telbaren Nähe bleibt ?"

?Ist mir völlig gleichgültig cin
Frcmdcr, welchem ich keinerlei Beachtung
schenke."

Ruwer athmete auf und begann don
Viktor zu sprechen.

Am folgenden Tage herrschte ein re-
ges Leben. Fremde Gespanne holten
Möbel und sonstigen Hansrath ab. Und
wieder einen Tag später rüsteten sich die
Gntsleute zur Abschiedsseicr. Brun-
Hilde schlich, sich selbst mit weiblicher
Neugierde entschuldigend, an den Parl-
zaun, von wo sie, ohue gesehen zu wer-
den, einen freien Blick über den Wirth-
fchaftshof hatte.

Da standen sie alle im FeiertagSge-
wande, die kräftigen, arbcitshartcn Ge-
stalten, feierlichen Ernst und Wehmuth
auf den Gesichtern, die Männer mit ab-
gezogenen Mützen, die Frauen mit Blu-
men, und unter der Glocke Auras selbst,
die kräftige Gestalt hoch emporgerichtet,
das Haupt unbedeckt, Sonnenstrahl
spielte ans seinem wie aus Bronze ge-
gossenen Antlitz und milderte die energi-
schen Züge, weithin klang die volle tiefe
Stimme: ? ?Und venu einer von Euch
mich hart gescholten, ich nehme den Vor-
wurf gern hin. Ich habe kein Mitleid
mit Schwäche, Falschheit und Unrecht;
diese habe ich stets als meine und der
ganzen Menschheit ärgste Feinde betrach-
tet und verfolgt. Wohl mir, daß ich sie
hier auszurotten vermocht.

?Nun, ich scheide, wenn auch freiwil-
lig, so doch schwereren und belrübteren
Herzens, als eines von Euch ahnen
kann, gehe ich mit dem stärkenden Be-
wußtsein, daß ich die Liebe zur recht-
schaffenen Arbeit, das Bewußtsein deffeii,
was Eure Pflicht ist, in Euch zurück
lasse, daß diese Saat, die ich in Eurem
Herzen geweckt, köstliche Frucht treiben
wird zu Eurem Wohl und Eurer Ehre,
denn es gibt nur die eine Ehre, das ein-
zige Wohl: zu thun, was das Recht ge-
bieret.

?So danke ich Euch Allen sür das
Vertrauen und die Liebe, die Ihr mir
geschenkt; ich werde sie nie vergessen,
keine Königskrone wäre mir ein köstli-
cheres Geschenk, als diese freiwillige Ga-
be Eurer Herzen. Dienet auch ferner-
hin Eurer Herrschaft treu, wie Ihr un-
ter meiner Leitung gedient! Gedenket
meiner, suchet mich ans, sofern Ihr ei-
ner Hülfe bedürft, nehmt nochmals den
Tank meines tiefsten Herzens sür Eure
Anhänglichkeit lebt Alle, Alle wohl!"

Ein gebückter Mann trat vor, das
Haupt von silberweißem Haar ge-
schmückt. Brunhilde kannte ihn; es
war der Schäfer, der älteste der Dienst-
leute.

?Herr Direktor," hob er an; schon
stockte er in seiner, wie es schien, vorbe-
reiteten Rede, und da er den Faden
nicht wieder saud, stieß er im Tone tief-
ster Bewegung hervor: ?Saqen kann
ich's nicht, was für cin Trancrtag das
heut für uns ist, aber im Herzen thut
es uns Allen bitter weh, wie wenn ein
Bruder oder Vater davon ginge. Das
sind Sie uns ja gewesen, kein Herr....
wolle Gott, Sie wären unser Herr oder
Sie könnten bleiben. Muß es denn
sein, das Fortgehen?"

?Es muß, alter Freund!" Auras
Stimme klang noch ticscr, als vorhcr,
von einem leisen Zittern bewegt. Der
leuchtende Strahl seines Auges erlosch;
ein Zug tiefster Bitterkeit flog um die
bärtigen Lippen.

Da schwenkte Lehmann seine Mütze
und schrie: ?Unser lieber, guter Herr
Direktor soll leben hoch und aber-
mals hoch und zum drittenmale jetzt
und sein ganze gesegnetes Lebciilaug?-
hoch!"

Brausend sielen die Anderen im Chor
ein, die Dorfmusikanten bliesen Tusch,
die Männer drängten sich um Auras,
seine Hand zn schüttelu, die Frauen und
Mädchen warfen ihm die mit ihren
Thräuen bcthanten Blumen zu .. .Und
Gräfin Brunhilde floh, im allgemeinen
Aufruhr ungesehen, dem Schlosse zu.

War es Neid, war es Haß, war es
cin anderes Empfinden ... Sie wußte
es nicht, sie fühlte nur schmcrzlichcs
Znckcu, als sei sie soeben im tiefsten
Herzen verwundet worden.

<siftcÄ Kapitel.

Müden Schrittes ging Betty Auraö
in dem kleinen Garten umher, der das
schlichte Herrenhaus von Liebenfelde wie
cin etwas dürftig ausgefallener Kranz
umrahmte. Sie war schlanker nnd

bleich geworden in den wenigen Wochen.
Das Leid der Liebe lastete aus ihr. Seit
der kurzen Benachrichtigung von seinem
Unfall hatte Piktor nicht mehr geschrie-
ben, feit sieWildenhof verlassen, war sie
selbst des kargen Trostes beraubt, von
ihm sprechen zu können. So war ihr
Trotz allgemach einer weichen, brennen-
den Sehnsucht gewichen ... gestern
hatte fie an Viktor geschrieben, einen
znfainmciihangsloseu Brief voll heftiger
Anklagen und noch leidcuschaftlicherer
LicbeSbcthcuruugen und Bitten. Nun
erwartete sie in schmerzvoller Unruhe
eine Antwort.

Ein Reiter tauchte auf der Straße
auf, cin lubclruf culfloh ihrcn Lippen,
der in einem verzagenden Seufzer ende-
te. Das war nicht Viktors eleganter
Fnchs, nicht feine Uniform. Sie fetzte
sich in die Laube nnd stützte den dunkel-
lockigen Kopf in die Hand, in trübes
Sinnen sich verlierend, so daß sie mir

wie traumhaft das Heranfpringen des
Reiter? vernahm. El st ein Fußtritt in
Ulimittelbarer Nähe nnd der sreundliche
Gruß einer Manncsstimme schreckten sie
auf. Würzburg stand vor ihr.

Lässig wars er den Hut auf den Tisch
nnd setzte sich neben sie.

?Sie erlauben wohl, Fräulein Betty?

Ich möchte, ehe ich zn Wolf hineingehe,
mich nach Ihrem Befinden erkundigen.
Sic fühlen sich nicht glücklich hier, fürch-
te ich."

?Was bringt Sie zn dieser Voraus-
setzung ?" gab Betty gereizten Tones
zurück. .

?Liebenfelde liegt so abgelegen, es
mangelt Ihnen jeder Verkehr."

?WaS ich vielleicht als einen Vorzug
empfinde."

- >-. > Regnlirtdie
Funktionen des

.v Ii- weiblichen Kör-
Pers. Dr. Prer-

ce's I?!vc>rito
tl I>rssorix>tloQ ist

/ i H/x lii! das geeignete
l

W 5 ull bert die Dhätig-
Z . HMWe tcit und beseitigt

alle Hindernisse und Beschwerden, welche
Schmerzen und Leiden verursachen. Zur
Zeit der beiden knirsche Perioden in dem
Lebe einer Frau bei dem Uebergaug aS

der Mädchenepoche zum Frauenlcben und
später beim Eintritt ins Matroneiialter
erweist es sich als ein vollständig sicheres
und besonders werthvolles Mittel, das nur
gute Erfolge herbeiführen kann.

Es ist ein mächtiges, kräftigendes Mittel,
das beschwichtigend und stärkend ans die
Nerven wirkt, eine Arznei, die aus Kräu-
tern dargestellt und vollständig harmlos
und durch eiuen erfahrenen Arzt den Er-
fordernisse der Frauen ganz besonders an-
e-paht ist.

Bei allen
'

Unregelmäßigkeiten, nnd
Schwächezliftänden, welche dem zarten Ge-
schlecht eigen sind, erwinst sich

ssalle niih, befriedigt, so wird das Gel zurücker-
stattet. Keine andere Medizin silr Frauen wird
tn I-lSer Weise verkauft. Bei keiner nde-n

?Ich wollte, Sie sprächen das aus
innerster Ueberzeugung heraus, doch
kann ich das, wenn Sic mir auch zürnen
nicht glanbcn. .. .Oder sind dcm Adlcr
bereits die tanm slngen Schwingel: be-
schnitten ? Hat er eingeiehen, daß das

im beschränkten behaglichen Nest-
ellen und nicht au? unzugänglich schrof-
fer Höhe wohnt?''

Tägliche Rundschau.
Welche Tollheiten die Sucht,

die Einwanderung zn beschränken, ans-
heckt, zeigt die neueste O.uarautänc-Re-
gulation des Generalarztes Wyman.
Die Agenten der Tanipfcrlinicn in Eu-
ropa sind gehalten, folgende Fragebogen
auszufüllen: 1. Name, 2. Geschlecht,

Wohnort, 1. Nationalität, 5. Beruf,
6. ob lcdig oder verheirathet, 7. falls
Familie vorhanden, Namen der Frau
und Äinder, 8. nach welchem Staate der
Union der Betreffende reist, s>. ist die
Passage bis zum Eudzicl der Reise be-
zahlt'/ Ii). Wer hat das Geld zur Reise
hergegeben? 11. Zsl einTheil dicscrGel-
dcr von der Regierung, der OrtSge-
mcindc oder einer wohlthätigen Gesell-
schaft beigesteuert worden? 12. Wenn
daS Reisegeld in Amerika vorausbezahlt
ist, Rainen und Adresse des Absenders
anzugeben, 13. sind Sie körperlich ge-
sund? 14. sind Sie oder Mitglieder Ih-
rer Familie, die mit Ihnen reifen, Krüp-
pel oder mit cincr jtrankhcit körperlich
oder geistig bchaslct? 15. sind Sie odcr
Mitglieder Ihrer Familie, die mit Ih-
nen kommen,imGesängniß gewesen? oder

war Jemand von Ihnen Insasse eines
Asyls oder cincr wohlthätigen Anstalt?
lii. Haben Sie Verwandle in Amerika?
Wer sind diese? 17. Haben Sie oder ir-

gend cincr Ihrer Verwandten sür Sie
cin Abkommcn abgeschlossen, daß Sie sür
eine Person, Firma odcr Corporation
in den Bcr. Staaten arbeiten sollen? 18.
Wenn ein solches Abkommen cxistirt, ge-
ben Sie Einzelnheiten und Rainen der
Personen, sür welche Sie arbeiten sollen,
an. 19. Welche Beschäftigung wollen
Sie iu Amerika ergrcifcn? 20. Sind Sic
je frühcr in Amerika gewesen? Wenn ja,
wann? 21. Wie viel Geld erwarten Sie
bei Ihrer Ankunft in Amerika noch im
Besitz zu haben? 22. Können Sie lesen
nnd schreiben? Diese Fragen müssen dem
Auswandcrliiigslusiigcu in scincr Mut-
tersprache vorgelegt wcrdcn; zugleich ist
er daraus ansmerksam zn machen, daß er
diese Aussagen bei scincr Anknnsl in
Amcrika evculucll durch ciucn Eid bekräf-
tigen uud hier zulande wegen Meineids
gerichtlich belangt werden wird, falls
seine Angaben sich als falsch erweisen.

Vorgestern wurde in R e >v -lerseh
die Staatsgesetzgcbnng crössnct. Gou-
verneur Abbett schickte seine Botschaft
cin, woraus erhellt, daß der Staat keine
Schulden mehr hat u. am Schlüsse des
Fiskaljahres sich 8217,532.19 mehr
in der Staatskasse, als am Ende des
vorletzten Fiskaljahres befanden. Die
Ausgaben für laufende uud besondere.
Bewilligungen, Zahlung der Kriegs-'
schuld und sür andere Zwecke beliesen
sich ans K 1,656,351.96. Für die noch
schuldige alte Kriegsschuld von Z837,4W
ist eine genügende Summe vorhanden.
Auch die übrigen Departements sind in
vortrefflichem Zustande. Die liberale
Politik des Staates dcn verschiedenen
Eorporatronen gegenüber hat die Ein-
nahme aus dieser O.uclle bedeutend er-
höht; viele Cvrporatioucn haben sich un-
ter diesen liberalen Gesetzen ineorporircn
lassen, und große Sumincn ausländi-
schen Kapitals siud dadurch zur Bcstcuc-
ruug heran gezogen worden, so daß die
Einnahmen aus dieser Ouelle von Sl 10,-
629.23 in 1885 auf K 165,152.10 stie-
gen. Dank dieser großen Einnahmen,
ist die Erhebung einer direkten
Staatssteuer nnnö t h i g ge-
worden. Es ist auch keine Nothwendig-
keit vorhanden, die Besteuerung von
Eorporationcn und Individuen sür Ber-
waltungszwccke zu erhöhen, doch dürfen
keine außerordentlichen Unkosten sür
neue Gebäude odcr andere Zwecke ent-
stehen. Wenn der Staat aber eine grö-
ßere Einnahme nöthig hätte, könnten die
Stcucrn aus Bahncigcnthum erhöht
werden, bis Letzteres ebenso hoch, wie
anderes Eigenthum besteuert wird.
Der Unterschied zwischen New-lersey
und Maryland besteht darin, daß im
ersteren Staate kein Vermögen von der
Besteuerung ausgeschlossen ist und in
Maryland die ganze Last aus die Schul-
tern der Grundcigner fällt, aber die gro-
ßen Privilegien-Inhaber und Eoupon-
fchncidcr frei ausgehen.

heilt

Rheumatismus,
Quetschungen.
Zahnschmerzen,
Brandwunden,

Neuralgie,
Berstauchllngcn,

Verrenkungen,
Frostbeulen,

Hnftenschmerzen.

Rückenschmerzeu.
DhANMWseuig's

Vrnst, der Lungen
und der siehle.

Nur in Original-PaSeten.
Preis Cents.
Preis Cents.
Breis Cents.

v ermischtkö aus den Stnatcn.

Ein st wohlhabend, aber jetzr iu
Hoboken, als Vagabund in

Hast besindct sich der deutsche Graveur
Wilh. Stier. Stier, cin Mann im
Alter v?n 45 lahren, wurde Sonntag
Nachmittag in Miller's Restauration au
Washingtoustr., wo er seine aus nur 20

Eeuts bestehende Baarschast sür cin
warmes "Mahl anSgebc wollte, plötzlich
von Unwohlsein bcsallcn: man benach-
richtigte die Polizei, und Polizist Aldo-
rctta brachte den Leidenden nach dem
Stationshause, wo Tr. jiirkihn in Be-
handlung nahm, woraus man ihn als
Vagabunden in eineZkste sperrte. Stier
erzählte, daß er in dcn 60er lahren von

Hannover nach Amerika kam uud. da er
ein geschickter Gravcnc :st, bald im Bnn-
dcs-SchaSamtx zu Washington Arbcit
erhielt. Er hatte es b:rcits ans 515
prz Tag gebracht, als er sich ins eine
?Spree" begab nnd seine Stelle verlor.
Von der Bundeshauptstadt waudtc sich
Stier nach Tcrrc Haute, Ind., wo er
mit der Falschmiiiizcrc'. begann. Er
hatte sieben Männer an der Hand, de-
nen er das Falschgeld zum Vertrieb über-
gab; als einer derselben aber eines Ta-
ges anstatt 25 Prozent 35 forderte uud
nicht erhielt, zeigte er Stier an, und der-
selbe wurde zu 15 Jahren Haft verur-
theilt. Seine Frau hatte mittlerweile
in Ehicago das ganze, durch Falschmün-
zerei erworbene Vermögen Stier'S ver-
loren nnd ihre Tochter nach Deutsch-
land gesandt. Vor etwa sechs Mona-
ten wurde aus Hast entlassen,
und als er nachPhiladelphia kam u. dort
eine sich gm zahlende Stelle angetreten
harte, kam zwei Tage darauf cin Detek-
tiv zu dcm Arbeitgeber und theilte dem-
fclbcri mit, daß crcin Ex-Sträfling sci.
Sticr ward sosorl entlassen und wander-
te nach wo ihm in einem
größeren Geschäsr Arbeil versprochen
wurde, die er aber wegen cincr ckclhastcn
Krankheit nicht annehmen konnte. In
cincm Hospital wollte man ihn nicht
ausnehmen, und so irrte er nach Hobo-
kcn, doch kann cr auch hier nicht in's
Hospital gebracht werden. Er hat einen
Freund in Paterson, welchen cr aussu-
chen wollte, kam aber nichr sowcit. Sei-
ne Frau ist vor vier Jahren in Deutsch-
land gestorben.

Egbert ludson. seit vielen Jah-
ren Eigenthümer verschiedener Pnlver-
mühlen an der Paelsicküste, ist Sonntag
in San Franzisco gestorben. Er hin-
tcrläßt cin Vermögen von mehreren
Millionen.

Ehas. E. Horner, Bnchsührcr der
Schreibinaterialicnhändler Gebr.
in N c >v - ?j o r k und Mitglied des Vor-
standes cincr deutschen Kirche in W, l -

liamsbnrg, ist mit Hinterlassung
von Schulden zum Bctrage von H7OOO
vcrdustct.

Dr. I. Pior, scit 1872 Lehrer der
deutschen Sprache an der Volksschule zu
Hoboken, N.-1., starb Sonntag im
68. Lebensjahre am Schlagslnssc. Dr.
Pior kam in dcn 60cr Jahren von Kö-
nigsberg, wo cr Gyninasiallchrcr war,
nach Amerika und erhielt im Jahre 1872
auf Veranlassung des damaligen Schul-
rathcs Julius Schlatter als Lchrcr der
deutschen Sprache Anstellung in Hobo-
ken. Mau wollte ihn seitdem, da cr
verschiedentlich ?Einen" über den Durst
trank nnd seine Aussprache des Engli-
sche' sehr mangelhaft war, mehrcrc Ma-
le entlassen, doch gelang cs seincnFrcuu-
dcn, und besonders Hcrrn Schlatter,
stets, Dr. Pior vor Entlassung zn ret-
ten. Seine Leiche wurde Montag in
Fresh Pond zu Asche verwandelt.

Bekanntlich hat die New -"?) or ke r
Handelskammer aus Antrag von Henry
Villard beschlossen, cin Eomitc cinznset-
zcn, welches für gecignctcn Empfang nud
Bcwirthnng der anf der Durchreise znr
Weltausstellung in Ncw-'.'jork erwarte-
ten hervorragcnocn Ausländer sorgen
soll. Vorgestern ernannte dcr fnngircn-
de Präsident als solches Eomitc die Hcr-
rcn Hcnry Villard, Tr. Willis lamcs,
Karl Schurz. Seth Vow und Wood-
bury!t,'agdon.

Gerüchtweise verlautet von Ne w-
?)or k, daß eine Anzahl Kapitalisten
sich mit der Absicht trägt, womöglich
sämmtliche Ncw-Hortcr Brancrcicn ans-
znkansen und zn einem Syndikat zn ver-
einig!. Die Zahl der betressenden
Etablissements in Brooklyn ist 11, wo-
von vicr, darnntcr die ?Bndwciser,"
sowie die ?Long Island Brewing Eoin-
pany" nnd die Brauerei von Welz ck
Zerweck, einen Werth von je einer Mil-
lion Dollars rcpräscnlircn sollen. Zum
Ankans sämmtlichcr Brancreicn wärc
die Summe von etwa 51.0,000,000 er-

forderlich. Die Befürworter des Un-
ternehmens würden eventuell die Hälfte
in Baar bezahlen nnd für die andere

Hälfte dcn dcrzcitigcn Eigenthümern
Aktien des Syndikats abtreten. Ob
der Plan sich realisiren wird, ist aller-
dings noch fraglich. Mchrcrc Bcsitzcr
von Brancrcicn, welche gestern diesbe-
züglich intcrpellirt wurden, verhielten
sich entweder zugeknöpft oder stellten die
Wahrheit des Gerüchts in Abrede.

Der Kl av iervir t u o s e Pade-
rewski verdient an seinen Eonzerten
drei bis vicrtanscnd Dollars für zwei-
stündiges Spiel, nnd der Hauvirlnofe
Eorbett verlangt für seine nächste ?Vor-
stellung," die etwa eine Stunde dauert,
515,000. Man sieht: Hand-Wcrk hat
noch immcr gold'ncn Boden.

Der Mann, der vorige Woche das
ganze Land durch die L y n ch erei von
cin paar Kcrlen und dnrch die Ermor-
dung von 67 anderen erst in Schrcckcn
nnd dann in sröblichc Ucbcrraschnng
versetzt hat, ist, wie wir vernehmen,
von einem ?Wclr-"Blatt
mit riesigem GeHalle als Eirkulations-
Bceidiguiigs-Redailenr angestellt wcr-
dcn.

Die vonLonis Fricdmann in Phil a-

delPhia gegen seine Gattin Rose an-
hängig gemachte Ehescheidungsklage, die
unter den zahlreichen im südl. Stadt-
theilc wohnhastcnlsraeiitcn großes Au-
ssehen gemacht hatte, ist Montag abge-
wiesen worden. Ais Grund für scin
Scheidnngsverlangen hatte der Kläger
wiederholt dnrch seine Gattin crlillcnc
Mißhandlungen cltend gemacht. Die
Beklagte hatte ihrcn Galten ebenfalls
der grausamen Behandlung beschuldigt.
Tie Verhandlungen nahmen drei Tage
in Anspruch, und die Geschworenen
waren von FreilagNachmittag bis Mon-
tag Morgen in Verathung.

In cincr Versammlung von Bürgern
von lohnson- E o u n l y, Wyo-
ming, wurde die Frage, die gerichtliche
Verfolgung der Vic h zü ch te r, welche
vor längcrcr Zeit die Invasion ansgc-
sührt haben, sallen zu lassen, ernstlich
erörtert. Tie Versammlung gelangte
zwar zu keiner EnlscheiHung, atleiu cs
zeigte sich dabei doch, das; das Verlangen
cincr schleunigen Prozessiruug der Vieh-
züchter sehr bedeutend abgeschwächt ist.
Einer der Gründe dasür ist, daß der

Prozeß das Eounty Johnson bankerott
machen würde. Auch ist cin Theil der

Ansiedler der Ansicht, die Viehzüchter
seien genügend bestrast, sie Härten große
Verluste an Zeil und Geld erlitten, hät-
ten lange Zeit im Gesängnisse zubrin-
gen müssen, hätten auch politischen Scha-
den gehabt und seien empfindlich gede-
niülhigt worden. Auch würde >'s viele
Wochen nehmcu, mn cine Jury für die
Prozeffirung zu Stande zu bringen,
und eine Ucbcrführuug der Angeklagten
fei sehr zweifelhaft. Tie Letzteren wün-
schen ihrerseits, daß die Prozeffirung
ihren Verlaus nimmt.

Ter auszahlende Clerk der ?Ecrmcni-
Nationalbanl" in Denver, Col., isimoii
Eoldiiiaiti:, ist verschwundn, und soll cin

Tefizir von TIO,OOO bIS tz30,000 hnrterlasseu
haben. Er wurde zuletzt am verflossenen
FreitagS-Abend gesehen, a:i welckem er in
Gesellschaft leichtfertiger Frauenzimmer viel
Geld ausgab uud sich stark beirank.

?Werth einer Schchtcl eine Muiner." 5
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Lee King Jot, Lee lok, Wong Lvu und
Wong.<kii!li. die vier Ehinescn, welche seit
dem 24. September 1892 sich in Unter-
suchungshaft befanden, sind vom Bnndes-
Eomniissär Graves in Detroit, Mich., zu
li>-täg!ger Haft bei schwerer Arbeit im
Stacüshanse, sowie zur Deportation nach
Eyina vernrrheilt worden lediglich auf den
Grund hin, daß sie sich ungesetzlicher Weise
im Lande befinden.

Ueber eineßraut o h n e B r ä n-
t i g a m heißt es aus Pillsburg: ~Dre 23
Jahre alte Frl. Bertha Eoy von Philadel
pha befindet sich zur Zeit in der Wohnung
einer Freundin au der Locust-Straße zu
Allegheny in einer sonderbaren nnd unange-
nehmen Lage. Sie kam am Donnerstag
voriger Woche nach Pittsdurg, um den Sohn
einer prominenten Familie im östlichen
Theile der Stadt, Namens lenniiigS, zn
heiralhen. Die Hochzeit sollte am Freitags
Abend stattfinden, doch der Bräutigam war
weder zum Bahnhof gekommen, nm feine
Braut abzuholen, och konnt- die Letztere
ihn, trotzdem sie zweimal am Freitag
Scottdale, wo der innge Mann als Tele-
graphist angestellt ist, hinaus fuhr, in seinem
Büreau finden, und eben so wenig stellte sich
der sehnsüchtig Erwartete znr geplanten
Hochzeit ein. Die junge Dame ist natürlich
höchst entrüstet, aber immer och bereit, dem
Uiigelreucn zu vergebe, wenn er kommt
und sie heiralhet. Die Freunde des sich
vorläufig unsichibar machenden lennings
bestreite, daß dieser der Frl. Eoi) jemals
d:e Ebe versprochen habe.

Wegen der Ermordung des Säuglings
der Marie Wertheimer war bekanntlich in
New - or k der lü jährige Peter Schultz,
dessen Berufung jetzt rem Appellhose vor-
liegt, zum Tode verurtheilt worden. Sein
Eompüce, der etwa 24 Jahre alle Adam
Haas, wird mit lebenslänglicher Freiheit?
rase davon kommen, denn Tienstags-Nach-
mitiag wurde er von den Geschworenen im
Asstsengerichte des ?Mordes im zweiten
Grade" schuldig befunden. Während Marie
Werlheimer bezeugte, daß sie Schultz beaus-
tragt habe, das Kind in einer Bewahranstalt
unterzubringen, sagte Geheimpolizist Eamp-
bell aus, der Angeklagte habe ihm gegen
über zugestanden, daß Beide, Schultz und
Haas, das Kind unweit des Newlon-Ereek
verscharrt hätten. Haas dagegen suäiie ge-
stern alle Schuld auf. seinen EompUcen ab-
zuwälzen. . .

In Eineii, a t i, LoiiiSvilke und
anderen Slädlen des Westens herrscht in
Folge des unterbrochenen Schiffsahrts-Ber-
lehrs große Noth. Die Kohlenbarone auf
der Strecke zwischen PiitSburg und Einem-
nali haben den Preis der Weichkohlen auf
?L pro Tonne erhöht, in Folge Dessen wei-
gern sich die Händler, die rn voriger Woche
zu pro Tonne von ihnen abgeschlossenen
Kontrakte zn erfüllen; sie möchien sich ihrer
Verpflichtung dadurch entziehen, daß sie das
bereits bezahlte Geld zurückgeben und einen

?Bonus" von 10 pro Tonne beza!,
Icn, um der Eontrakte entbunden zn wer-
den. Arme Leine könne de jetzigen PrerS
der Kohlen nicht bezahlen und musfen bei
der herrschenden großen Kälie viel leiden.
Dabei ist noch die irübe Aussicht vorhanden,
daß der Preis pro Tonne Kohlen vis auf?B
in die Höhe gehen wird. Die Entrüstung
aegen die Kohlenbarone und die Händler in
i'u Folae Dessen groß. Wie es heißt, will
die ?Einciiiuati-r Gas Eompagnie" Gas
für Heizzwecke zu einem eben'o niedrigen
preise liefern, als ob die Tonne Kohle nur
53..'>0 koüetc. Die Gesellichast würde sich
dadurch ein großes Verdienst um das Pub-
likum erwerben.

Nun ist auch unter Theilnahme der N e w-
lerseyer Fabrikanten ein Sei-

den-?Trust" Mit bis 57,000,000
im Werke.

In New - ?) or k will die ?Mollen
Hauer - Sugar- Resiuiug - Compagnie" mit

einem Kapiial von Hl,000,i)00 mit der
?American Sngar-Resine.h," welche Eon-
trole über sämmtliche Rasfinerie'n des Lan-
de (außer der Mollenhaiier'fchen) bat, in
die Schranken treten, neue Rasfinene
ist kürzlich an der Kent- und Tivision-Ave.,
Broolly, E. D., fertig gestellt worden n'id
kann 3000 Fäffer Zucker pro Tag liefern.
loh. Molle Hairer ist Präsident und seine
Söhne I. Adolph und F. D. Mollenhaner
Hanptleiter, resp. Sekretär der Gesellschast.

ln N e w - ?) o r k ist am Sonntage der
Redakteur der' ?Arbeiter-Zenung." Organ

der ?Iniernalionalen Arbeiter Association,"
Rudolph Starke, früher 111 Basel, Schweiz,
ansässig, mit Tode abgegangen.

In Philadelphia starb der bekaiuite

deutsche ?Kräuter-Doktor" loh. C. Wilde.
Er war in Preußen geboren und kam in

1853 nach den Ver. Staaten. Als der Krieg
ausbrach, trat er in das drei Monats-Regi-
mcnt des Generals Ballier ein uud zog sich
heftigen Rheumatismus zu, der ihn seitdem
geplagt hat. Er führte das Leben eines

Einsiedlers und wurde für arm gehalten.
Eine alte zerrissene Reisetasche, welche der
Verstorbene bei sich hatte, einhielt ?1396.K7
in Gold nnd Papiergeld. Er hinterläßt
drei Schwestern und einen Bruder.

Eine Convention der Möbelhändler
ist in Chicago in Sitzung. Martin Einrrch
von Chicago rief die Convention, zu der
10,000 Einladungen ergangen, zur Ord-
nung.

In der 88. Straße zu N e w - ?) o r k fand
man Sonntag in aller Frühe den an einem

Schädelbruch leidenden 30 Jahre alten John
Flood. Man brachte ihn in's Hospital, wo
er starb. Anfangs glauvte man, daß der
Schädelbruch durch einen Fall veranlaßt
worden fei. Da jedoch in den Ta'chen des
Verwundeten lein Geld vorgefunden wurde,
obgleich leine Verwandten behaupten, daß
er im Besitze einer Geld'ulnme gewesen sei,

so neigt sich jevi auch die I'olizei zu der An-
nahme, daß Flood das eines Raub-
mordes geworden 'ei, und fahndet nun nach
den Thälern.

In New-?) ork fühlte sich luleS Levy,
der Cornett-Virtiros, verschnupft darüber,

daß. nachdem er sich erboren, der der Eappa'-

schen Leichenfeier ein zuspie-
len, diese Nummer des Programms im letz-
ten Moment noch gestrichen wurde.

Wie au dem vorgelegien Jahresberichte
des Präsidenten des Erziehnngsraihes her-
vorgeht, bestanden am I. Januar d. I. iu

Vhiladel ph - a 47! l fseniliche Schulen,

in welchen I3o,i!!'t Tchüler und Schülerin-
neu von 2924 Lehrern und Lehrerinnen Un-

terricht erhielten.
In New-?) o r k fand vorgestern die

lahreS-Versammlmig der ?Erenialioii-So-
ciety" statt. Ais dein vom ver-
leienen lahreSber-cine ist u. A. zn ersehen,
daß feit dem Jahre 1385 in New-rlork 870
Leichen verbra n n t wnrden, davon
5 im ersten labre, 17 im Jahre IB9> und
203 rm verslossenen Jahre. Von die er Ge-
sanimlsinuiue entsielen ihrer Gebnrr nach
437 Verstorbene ant Teutschland, 283 auf
die Ver. Staaten und der Rest auf fast
sämmtliche übrigen Länder.

Die ?G u r o ii - D a m p f e r - Linie"
zeigt in New-Aork an, daß die
tele Nachricht/daß die Ge'ell'chafr sich anflö-
sen werde und die Dampfer verkauft werden
sollten, grundlos sei. Vassagier - Agenr

Gibson erklärt, daß das Fortbestehen der
Compagnie außer Frage steht und keine der
Tampfer verlauft werden sollen. Ter re-

gelmäßige Verkehr, der während der Win-
lermonate stets stockt, wird nach dem 8.
April in ganz unveränderter Weise wi der

New-Zjork ging im 43. Lebens-
jahre ach längerem Krankenlager im

schen Ho'pi'.ale" Heinrich Ilaliener mit Tod
ab. Der Versterbe?, welcher i den Krei-
sen des Teiilschihums zu deu bekanntesten
Persönlichkeiten zählte, eine gute drchierrsche
Begabung, Witz und Humor besaß, sich aber
während seines ganzen Lebens .cht zu einer
geregelte Thätigkeit ansschwiügen konnte,
war das Prcroivp des Boheme. Einige
Male isi er dichterisch vor das ganze Publi-

Tull'sMen
kuriren Verstopfung.

Nm fich gute? Gesundheit ,n fronen, sollt
IcSeenmiin ll vierundzwanjig Siunven
regclorüsjige nttterung-n haben. Ter au

gevohnlieitsmäsjlger Verstopfung
ntstehenSe körserliche vi geiftige
llcbclftände find e viele nn rnstliS.
Für Heilung diese Zndipsiinen habe
TuN t iebersillea nne beispi-aose Ppu
l,ität ie find schön r

werden nbrraU verkauft.

kum getreten und hat wenigstens einen gro
Ben Erfolg erzielt, uämlich mit dem Libretto
der beliebten Neuendorf'schen Operette der
Rattenfänger von Hameln." Auch der

Text von ?Waldmeisters Brautfahrt" und
?Don O.uicyote" rühren von ihm her, wie
manches Gedicht oder witzige Skizze, die
längst im raichc Fluge der Zeit vergessen
sind.

<sin Dttttsch-Älmeritancr als Gou-

verneur tingcsetzt.
Springfre ld. Jll., 11. Jan. Tie

Installiriilig des euerwählteii GouveriieiirS
Altgeld von Illinois, des ersten demokrati-

schen Gouverneurs, dessen sich der Staat sett
nahezu 40 Jahren wieder erfreut, hat gestern
iu außerordentlich imposanter Weise stattge-
funden. Aus allen Theilen des Staates
wäre die Tcmckca'.e schaarenweise nach
der Staaishauptstadt geströmt, und es ist
schwer, alt' die spontane ttundgcbungti,
echter Vegeisternng zu beschreiben, von wel-
chen die InstaUlruttgs Ceremonien begleitet
waren. Ter wichtigste Theil der Inarrgu-
ralansprachc des neuen Gouverneurs war
der Arbeilersrage gewidmet. Hr. Allgeld
sagte u. A.: Ter Staat dürfe keine nach Te-
magogie schmeckende Politik verfolgen, durch
welche bei den Arbeiter die rrrlhüinliche
Meinung erweckt würde, daß die Staatsge-
walt nnr eiu bereit stehender Knüttel sei,
dessen sie sich nach Belieben bediene könn
ten. Auf der audereu Seile erzeuge ei

allzu hastiges Herauobeorder der Mrln ge-
gen Sie Arbeiter große Gereiztheit und Er-
bitterung, die häufig in unnölhigem Blut-
vergießen kuliiiinire. Die Verwendung von
btwafsiiele Söldlinge gegen die Arbeiter
durch Prioat-Eorporcilioiie oder Privatper-
sonen müsse absolut verhindert werden. Im
Betreff vou Schiedsgerichten jagte der Gou
verncur, der Slaal muffe 'Arbeitgeber, die
schiedsgerichiliche Entscheidungen nicht re-
speltiren, zwingen, sür die ttosteu des außer-
ordentlichen Schutzes, den sie nöthig haben,
Zahlung zn leisten. Ebenso könne derSiaar,
wenn sich 'Arbeiter weigerten, auf Grund
einer schiedsrichterlichen Entscheidung, wie-
der aii's Werl zu gehe, dem betr. Arbeil

Stande sei, neue Arbeiter einznsteltcn. In-
dessen werde wohl der moralische Eiiisluß
einer Enncheidniig des SlaalsschirdsgerichtS
in viele <väile ausreiche, um einciiiStrike
ein Ende zu machen.

'Angesichts der sortwährendc Vermehrung
der arbcilerspareude Maschine besürwor-
tele der Gouverneur die Kürzung der Ar-
beitsstunden auf legislativem Wege, wo

immer Ties thuulich ist. Betreffs derSträf
liugöarbeit s.rgle er, diese könnte bei'mStra-
ßenbau und zur Anfertigung vou Ariüelu
für die Staa'.saiistalien verwendet werden.
Tann befürwortete der Gouverneur die An-
nahme eines neue Schulgesetzes a stelle
des jetzigen austößlgen Zwangs-Schulge-
setzes.

Abends hielr Gouverneur Altgeld einen
großen Empsang. Es sand auch eiu großer
Fackelzug stali, der sich am Napitol vorüber
bewegte und einen sehr imposanten Eindruck
machte.

Klingt anders, wie in Ottawa.
Montreal, 11. Januar. Eine

Kabeldepesche aus London an den ?Star"
besagt: ?lu, Hinblick auf die Cholerage
sahr rm kommenden Frülahr hat die ?Norrh
Atlantic Steamihip-Conferenee," in welcher
die ?Allandie ?Dominion-" und die
?Bcaver -

vertreten waren, beschlossen, alle ihae Agen
ten in Europa zu iuuruiren, kerne deutschen,
nach dcn Ver. Staaten oder Canada gehen
den Auswanderer mehr zur Besörderuug an-
zunehmen, ausgenommen, wenn die belr.
Auswanderer drei Wochen vor dcm Ab-
gange der betr. Fahrzeuge das deuische Ge-
biet verlassen haben. Tamil wird fakli'ch
die deutsche, russische und polniiche Auswan-
derung suspendiri, soweit die Fahrzeuge der
genannten Linien in Betracht kommen. Tie
Besörderuug über Hamburg ist unihunlrch,
weil dort die Cholera wieder aiisgebroche

ist. Jedoch wird voraussichtlich dre Aus-
wanderung über skandinavische Häsen eine

sehr starte sein."
Etne Etttvccknttg im Bordcn'schen

Topvelmordfallc.
Fall-River, Mass.. li. Januar.
Ter Borden - Fall macht abermals viel

von sich reden. Ter hiesige ?Herald" bringt
eine lange Geschichie, nach welcher einßaum-
ivollen mit NamenMichael <Znoiv,

auch ?Mike, der genannt, des Top-
pelmordeö oder der Betheiligung an dennel-
ben verdächtig sein soll, und wonach die Be-
hörden in alle iienenglncheii Fabriken auf
den Genaiiiilen gefahndet haben. ES ist
derselbe, über welchen Tr. Handy fensatio-
neue Aussage gemacht hat und welcher im
Volle jetzt ?Tr. Handy'S Wild Red Man"
genannt wird. Dr. Handy Hai die erste
Angabe über dies merkwürdige Individuum
gemacht. Snow ist hier gesehen worden.
Auch der ?Tailh Globe" enthält die An
gade, es hätten sich in dem Borden - Falle
innerhalb der letzten süns Tage hochivichtige
nene Tinge ergeben; Näheres werde man
in einige Tage erfahren.

Tie Unruhen am Nio Granve.
N e w-H ork, 11. Jan. ?Eine Spezial-

depesche der ?World" von llvalde, Texas,
berichiet: Ecilarino Garza, der Führer der
Ncvolui'.onisten, ist, nachdem die Vereinige

Staaten- und die mexikanische Negierung
Monate lang ach ihm vergeblich gesucht
habe, plötzlich am Rio Grande ansgciaucht,
um die aufständische Partei persönlich zu
orgamsiren.

Ma will Earza in Zavalla-County am
letzten Samstag gesehen haben; der Ort, an
dem er sich aufhalten soll, ist vierzig Meilen
von der Eisenbahn entsernt, in der Nähe von
lardine-Crossing am Nio Grande. Beide
Regierungen werden cm wachsames Auge

haben.
Opposition der Balmvedienstetcn

geaen die Banerndnndler.
Columbus, S.-C., 11. Januar.

Ein Comite der ?International Union os
South - Carolina," eine Verbindung von
Cllenbahnangestellten, hat auf deu 15.März
eine Convention in diefe Sradt einberufen,
um Beschlüsse gegen die jetzige Staats-C'e-

setzgebung zu fassen, weil dieselbe seil der
Erwähluug Tillmaii'S zum Gouverneur,
um den Farmern zu schmeicheln, die arbei-
tende Klasse und besonders die Bahnbe-
dicnslelen benachteiligt. TaS Motto der
Union ist ?gleiche Rechte siir Alle, Sonder-
Rechte für Niemand."

am Werke.
New - Orleans , 11. Januar. Ter

nach den: Sride gehende Zug der ?Jll,
oiö Central-Bahn," der um 8 Uhr 10 Min.
hier fällig ist, wurde um 3 Uhr Herne Mar-<
gen ein und eine halbe Meile vou Bcau-
regard, dnrch Ciseubahn.Frevler vou dem

Geleiie geworseu. Tie Maschine, der Post-
waggo und der Erpreß- und Gepäck-Wag-
gon sind vollständig vom Geleise; der Lolo-
motivsührer, Fenermanu und Expreßbote
sind schwer verwunde!, aber von dcn Passa-
gieren ist Niemand verletzt. Ter Unfall
iuurde durch Enlferiruinig einer Schiene her-
beigeführt, und das Mctiv war ledenfalls
Raub. Da aber der Versuch, den Lanze
Zug zum Eingleise zu bringen, den Räu-
bern inchl geglucki ist, so zogen dieselben sich
zurück.

Äin ver Trichinose erkrankt.
Alma, Wisc., 11. Januar. Tie Fa-

milie von lalob Ringger, sechs Meilen von
hier, leider an der Trichinose. Vor zwe,
Wochen starb die Fran, da dieselbe jedoch

schon längere Zeit kränklich war, so entstand
kein Verdacht, trotzdem d,e ganze Aamilie
zu gleicher Zeil trank war. Gestern starb
die 16 jährige Tochler unter verdächtigen
Umnändcn. Eine mikroskopische Unter-
suchung des von der Familie geiiosseueri

Fleisches wurde vorgenommen,
und das Fleisch wurde für trichinös befun-
den. Tarauf wurde eiu Stück Fleisch aus
des Mädchens Arme uuteriucht uns con-
statin, daß Trichinöse vorliegt. Ringger
uns sein ti-sähnge: Sohn leiden ebenfalls
an der Krantheu, auch haben noch andere

Personen vou dem Fleische gegessen.

Ter Eisgang bei Lonisville.
LouiSville, ky., 11. Januar.

Gestern Nacht um 2 Uhr haben sich die unge-
heuren Massen Eis, welche sich zwischen 12
Miles-Island und dem Fcru-Creek gestaut
halten, in Bewegung qesetz: und alle Tampf-
boore, Kohlenfahrzeuge usw., die innerhalb
ihrer Bahn lagen, mit fortgerissen. Au den

Pfeilern der lessersouvllle-Brücle lag eine

starke Kohleiiflotille mit 25,000 Bucheln
Kohle, die I wenigen Augenblicken zu
Grunde ginge. Bei leffersonville selbst
gingen drei Bargen mir 25,000 Bu'chelu
kohlen zu Grunde. Tie Hascnboore ?Ful-
ton" und ?Transit" u.iv die Schleppkähne

?Aid" und ?Wash. Gray" wurden zwischen
den Elsmassen derart beschädigt, daß sie na-
he.u rollständige Wracke sind.
Ein Reporter seine Berufe zum

Zupfer gefallen.
Boston, 11. Jannar. Ter Verlust

durch das geslnjze Feuer im Gebäude Nr.
207 bis 2IV, Federalstraße, wird letzt auf
hi,Koo,c>oU geschätzt. Mehrere
außer den berens erwähnter, wurden verletzr,
und es scheint leider gewiß, daß Joseph Ba
ker, ein Berichterstatter des ?Evening Trau-
scnpt," von einer einstürzenden Mauer zer-
malmt worden ist. Spät gestern Abend war
seine Leiche noch nicht gesunden.

Uever zwanzig Todte.

t?n,schliche Gruberatastrop!>e in (soloraSo.

- roher Zl.'ct>eSverus> vnrcl, eine <?r-
plosion.

Denver, Col., ii. Januar. Vellern
Abend wurden von domo, Lol., ans sieben-
itiidzwaiizig Särge hier bestellt. (somo ist
eine Station an der Denver- und Zouth-
Park'Tivisiou der Union Pacisie >

:>lachrichten kamen Nlvrgeu
hier an, welche eine der schrecklichsten Minen'
Explosionen iu King, -i Meilen von (<omo '
berichien, wo unaesahr 2t>v Blinen-Nrbeiter
angestellt sind. Gestern Nachmittag erfolgte
in einer der Abtheilungen, in welcher acht
uiidzivanzig Bergleute arbeiteten, eine
furchtbare Erplosion, eine sogenannte Staub
Explosion, wodurch siebeiin>!p;wa!i-,ig Manu
gelobtet wurde. Nur ein Bergmann, der
nahe am Ausgange war, entkam unverletzt.
Die deichen konnten erst gegen Mitternacht
zu Tage gebracht werden, da dieselben jedoch
so verbrannt und geschiväru waren, kennte
mau blos elf von denselben idcntisi',iren.
Tie Namen derselben sind: John Tall,
Robert Blythe, Joe James, Antonio Preti,
Joe Turbact, Mike Antonetii,

' Contie, Louis Z.>lariuo, Joe Dana, Peter
Ro'si, Andrew Roß. Noch sechs andere
Bergleute werden vermißt nnd man glaubt,
daß dieselben sich ebenfalls unter den binnen
befinden. Trotzdem an der Mine felbn we-
nig Schaden angerichtet, ist dieselbe doch ge-
schlossen, bis der Staats eintressen
wird.

(Später.) ES ist jetzt genau festgestellt,
daß die der Todten bei der Erpiosion
blos 2-l war; davon waren '.'l Italiener, l

Schotte und 2 Amerikaner. 2', Mann wa
ren im Ganzen in dieser Abtheilung au der
Arbeit, von denen blos Einer mil den,

ten waren verheirathet. er linaU der Er-
plosion wurde durcii alle Abtheilungen der
Mine gehört, und jäninnllche 7'> Arbener
silchten so schnell, als möglich, die berslä'
che zu erreichen. Die wildeste Aufregung
herrschte in dem kleinen Lue, sofort bil-

der Leichen begonnen. Jedes
Haupt war bei dem Reiiungswerk beschäftigt,
und grauen nnd Kinder drängten sich heran,
um die Todten inöglicherwciie zu iiidentifi-
ziren; es war schon duiilel, ehe die leyte
Leiche heraus geholt wurde. Folgendes ist
die corrigirte Liste der Todten: John Tall
und Rov. Blhihe, Sv'.cngmeistcr, Fran
ceSco Ponierella, Peier Roisi, Ter
rock, Angela luliano, Andrew Anderson,
Louis Paar Nordini,
CorsiUi, Joseph Donna, Angela Marino,
Mike Rechi, Äntonio Anlaiielli, T.
eio, John James, Stephan Eoati, Anionio
lacobliilS, Ehas. Anuemi, Anion Preiti,
Mike Anlaiielli, Tom Roß und cchi-
acea.

KZ. Congrefz.?Zweite Tiijttng.

ZL ashiugt o n, T. E., lt. Jannar.
?lm Senat verkündete Blackburu (Ky.)
unmittelbar nach Berlesnng des gestrigen
Protokolls den Tod des Senators kenna
van P.!est-Pi!giiiicn. Die üblichen Beileids
bescklüsse wurden angenoinnien uns Einla-
dungen an den Präsidenten, das Ziabinet
und'das Qberbnndesgerlchl zur Peihelligung
an der morgen Nachmittag in der Senaiö-
kanimer stattfindenden Leichenfeier erlassen.
Nachdem ein an HH. Faultner, Blackbuiii,
Rauson, Daniel, Wallhall, Manderson und
Squire bestehendes Comite ernannt worden
war, um die lleberreste nach West Pirginien

zu begleiten, vertagte sich der Senat als Be-
weis der Achtung für den Berstorbenen.

Im lNeprüsciiia,entiause

berichtete >Ark.) vom isom>:e für Ban-
ken und Courant Sie Bill zum Widerruf des
Sherman-Gesetzes (ivelches den monaüicheu
Ankauf einer gewissen L-uaiiiilat Silber ver-
ordnet) zurück und dieselbe winde in den
Kalender eingetragen. Ehe weitere Ge-
schäfte erledigt werden konnten, wurde der

Tod de? Senators kenna angekündigt, und
das HauS vertagte sich ebenfalls.

Bon nencrwäyltcn Präsidenten.
New - ork, 11. Jan. Hr. Lleve

land und Familie werden sich am -nächsten
Freitag nach Lakewood, N. 1., begeben, in
der Absicht, daielbst bis kurz vor dein !.

März zu bleiben. Es ist nicht ausgeschlos-
sen, daß der neuerwätilte Präsident für kurze
Zeit New-ryork in Geschäften besucht. Ber-
ichiedene Mitglieder des Inauaurations-
Eomite'S besuchten gestern Hrn. Elevelanö,
nin denselben nber seine speziellen Wliiische
bei der Feierlichkeit zn besragen. Hr. i>leve-
land will gleich nach seiner Ankunft in Waih-
ingion einen Beuch bei'm Präsidenten
Harrison im ?Weißen Hause" abstatten und
dann nach dem ?Arlingtoii - Hotel" zurück-
kehren, wo ihn eine stunde später Präsident
Harrison besuchen wird. Am Morgen der !
Inauguration wird das daru erivähüe Se- >
nalscöuiite Hrn. Elevelana im ?Arlington
Hotel" abholen und nach dem ?Weißen
Hause" begleiten, worauf Präsident Harri-
jon und sein Nachfolger sich nach dem ttapi-
tol begeben. Der abgehende Präsident, als
auch Hr. Cleveland werden von ihren Xabt-
iietSniitgliedern begleitet sein. Während
der Inanguraiions Rede wird Hr. Harnsati
init seinen und den Cleveland'ichen Kabi-
netsmitgliedern die vordersten Sil-e auf der
Tribüne einnehmen. Elevcland will bei
seiner Rede mit einem alten Herkommen
brechen Bisher war es Gebrauch, baß die
InaugurallonS-Rede vom neuen Präsiden-
ten von einem Manuslript verlesen wurde,

doch will Elevcland dieselbe aus dem Ee-
dächtiiisse halten.
Wichtige Lteanisition amerikanischer

?Kahlenbarone."
Halifax, N.-S., 11. Januar. -- Bon !

gut insornnrler Äeite wird hier das Gerücht !
verbreitet, daß d:e ?Kohlenbarone" Pennstil- l
vanien'S mit der ?Lai:adlschcn't.'acisic-Z?ahn" >
ein Abkommen abgeschlossen baben, in Folge z
Dessen die jiohlenselder von Nova - Seoua
uuter ihre Eontrole gelangen. Diese Ver-
bindung verfügt über ein Bermögen von
über 17 Dollars. Die Genehmi-
gung von Seiten der LegiSlalur von Nova

soll nachgesucht werden. Sämmtliche
Eisenbahnen des Ostens nnere'sircn sich sehr
für dieses neue Projekt, um sofort mit der
Ausbeutung zu beginnen, falls die demokra-
tische Regierung die Besteuerung der Stein-
kohlen ausheben sollte.

Nichte? Lynch.

Priiik l e y, Ark., ll.Januar. ?Paul
Scruggo und Henry Allen, die am leyien
Samnag Rube Allinson, seine Haushälterin

bet:, wurden letzt: Nacht von einem unge-

fähr 200 Mann starken Mob aus dem Ge-
fängniß geholt, an den Lrt der That geführt
und an einem Baume aufgehängt. Ihre
Körper wurden abträglich von Angeln
durchbohrt.

Stnfrniir im
? aramie, Wyo., I l. Januar. Im

hiesige Staats - Zuchthau e kam es le^-ie

raiesteit Gefangenen wurden nach ihren
Zellen gebracht, als Toni Madden von Be-
moiit Eoniitii, der einen 7-iahrigen Termin
wegen Großdiebstahls absitzt, sich auf l>eu in
der Thür stehenden Wärter Briggs stürzte,
der Rest der Sträflinge half ihm und der >
Wärter wurde fürchterlich zerschlagen. Aus
sein Hülfegeschrei eilten zwei Aufseher mit

Wiuchesterbnchsen versehen herbei. Um
ihren Kameraden zu besreien, 'chossen s c ans
die Aufwiegler, verwundeten Madden tödt-
lich und ichosfeu Alehr, einen andern Sträf-
ling, durch das Bein. Die übrigen vier

wurden überwältigt und nach ihren Zellen
gebracht.

(?jn wahnsinniger tSeistlicher.
E h , l t o n, Wis., 11. Jan. Nicht ge-

ringes Aufsehen entstand hier gestern, als
bekannt wurde, daß Barer Honeqman, Pa-
sior der lach. Aiigustine plötzlich
wahnsinnig geworden sei. Mit einer gela-
denen Pistole in der Hand, stürmte er hinaus
in's frei: Feld; als er nach langer Jagd ein-
gefangeu wurde, waren sein Gesicht und die
Hände starr erfroren. Dieie Nachr hat sich
fern Zustand verschlimmert.

Thomas ein nahe Le Noh,
IllZ., ansässiger Farmer, wurde vorgeüeril
voll leliiein zwölfjährigen Sohne zufällig
mil einer Büchse erschossen.

UX'r 21Iann L>omd?
K I>st der Hcann gewachsen, oder ist der

> / Flanell eingelaufen? <öew>?'ynlich ist d.rs

X l)emd dafür zu tadeln. Nein,
auch das nicht, sondern die Art,

gewaschen wird.

FlaneUbemden sollten mit

/ n / j? earline gewaschcn wer-
/ NM den. IDenn neue

V /kaufet, fanget sogleich damit
M an. sie nur mit

pearline (Anweisung an

jedem facket) und sie werden nicht einlaufen. A)as die alten

anbetrifft, so kann Pearl ine fie nicbt größer machen, aber
gebrauchet es sofort, uud es wird dem Einlaufen entgegentreten.

Lbenfalls werden sie dann i'oin ell - >. t.

Ein für
Fallsucht, Hysterie, Lcitstanz,

Ncrviisitiit. HypochmMe,
Melancholie, Tchiafiosik-

tcit. Uchwindel, Trunk-
sucht, Nückcimn'.r!

m:d Gehirn
Lchivächctt.

Husainmki.sctzutijZ, izclch! nie uilan^:
nehm irirlt.

für Aervn<

'

QO. '
SS s>'t.

'Sei ?>>c l!?rke?>i ,u i,al>e!> <r
ZI.LO ?ie H!.,si!,c, <i ,V!aiche i

erskii.-. 75, kli?

,'n altimore ,;n k?al>en .'l. <5. Hntiiwclkcr,
Nr, >!<!. Z.ii.itogaslr.'.fte.

Llns der AnuvcoiianVtnaSt.

Ä ajbiiigro n, ?. 0., 11. Januar.
?aS des Qo-
liliie'S o.s Haines rernalnii li.iiie weitere

ArlUiiueuie über tue ob die
Äeliaiiönelliiug au offen eul
folt odev nicht. '.Vailitelii gesie-. au^chlleß,

Icit Riaullng Sri. Z.
pard aus '."eiv ?jo.k, sowie eine Äeüge

nnd von '.'lno-
elauoileii hielten vortrage u:id erginge!, sich
in den belannlen salbungsvollen
ten über die Aethivendigleil ter Heilighal-
lnng des ?ainerilainfchen Sabbaths."

Im Repräieiuailieiihause rief gestern oie
von N.
von Texas eingebrachte Resolution, mehrere
'.'lineildeniciit? zur tetrefseud,
eine lebhafte pposiiion hervor, an deren
spitze (!toclran von New-
?>crt stand. Tie Resolution sailagt vor, als

atinii für Anfang nnd Ende, des liiMvenr-
schaflSlernuns stau des I. Äi'.r; den .'!>.

April, nud für Ansang und Ende des '.'lnils-
termliis der Repraieiiianien und Senatoren
flau des Äa'.z ten zn snb-
fliimren, sowie das; oer jalirlichani
2. iveomag im Haimar statt am erstenviu
lag im Tezember zu'amniciilreten ?ollc.

Rachüein Hr. l>iain ?eine Resolnlion be-
fünvortel nnd Reprä'enlaii Ehipman von
Michigan sich ebeniall! sür dieielbe au?ge-
iprocli.n balle, crgriss Hr. da

iZrage leine getroffen iverven
lollte, bevor nicht das s!>olt zn derselben
Stellung gciionnncn habe. Äan follie die
Frage bei ven niiliiien '.>iNtionalivah!en ii,

zwei Jahren dem Polle unterbreiten nno
die Entscheidung des teueren abwarten,

die vorgeschlagenen'.lcndernngeii e.n-
geführt würden, könnte es bei öen Plan
denischaitswahlen leicht ;n großen Äerwute-
lungcn loinnien, die zn unabselibaleii linie-
ren wirren snli.en lonnlen. Ileberdie? liege

in die>en zu iiidcni, nicht vor, unö
an der Pe.saiuiiig sollte man nicht rütteln,

außer wenn v eialsr im Verzuge sei. r'lua>

nois und :>>eed von '.'.>iaine sp.achen sich ge-
gen die Resolution ans, welche schließlich
mii 12t gegen 4!) Slimmeu angelehnt
wurde.

!vermis<iitks.

Flotten - Selre'.ar sprach heute die
Eoiiiratte fnr .ne>sieiiii!lg des gepanzerten
Kreuzers ?Brooklyn" und des SctUachlschif-
teö der Pmiadelphler

Ter s!oiisnl zn Rotterdam theilt dem
evarteineni mil, daß d>e

landlsche die Beförde-
rung von Zilliichenoe.tspaifaglercu nach den
Per. zeit dem l. Januar eingesteUl
hat.

Renc Unruhen in Tenncssee.
Bergleuie in oe-. tlingebnng von i>oal-Ereel
befinden sich abermal? >' großer Aufregung,
well gestern iveiierc in die
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